
Theoriemit Praxis verbinden,eigeneTalente
entdecken und anHerausforderungen
wachsen – in der Hotelfachschule Zürich.
Kostenlose und persönliche Bildungs-
beratung an regionalen Ausbildungs- und
Berufsmessen oder bei uns imBelvoirpark.

«Spiel die Hauptrolle
in deinem Leben»

Jetzt
anmelden!

Belvoirpark Hotelfachschule Zürich
www.belvoirpark.ch

Partner von GastroSuisse
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Ein Studium an einer Höheren Fachschule (HF)
zählt in der Schweiz als Karriere-Sprungbrett.
Das aussergewöhnliche an diesem Studium:
Die einzige Grundvoraussetzung für die Zulas-
sung ist eine abgeschlossene Berufslehre.

Dank dieser Gegebenheit haben viele Leute
die Möglichkeit, ein praxisorientiertes Stu-
dium ohne Matura zu absolvieren. Unsere Ex-
pertinnen und Experten verraten dir, wie du
das anpackst.

Studieren an der
Höheren Fachschule

Seite 17

Die Rhetorik gilt als «Kunst des Re-
dens». Diese Kunst wird oftmals mit
grossen Philosophen oder Rednern
verbunden. Jedoch ist die Rhetorik für

alle erlernbar. Denn: Ob eine Rede gut
ist, hängt von der Gesamtwirkung ab,
dazu gehören Körpersprache, Mimik,
Gestik und das gesprochene Wort.

Ausserdem: Ein bisschen Lampenfie-
ber gehört zu einer Rede. Selbst Profis
werden etwas nervös. Wir geben dir
Tipps für eine gute Rede.

In Reden das Publikum packen

Die Rhetorik besagt, dass eine gute Rede mehr beinhaltet als die bewusste Wortwahl. ADOBE STOCK

Seite 15
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Online odermit exklusiven
Abendveranstaltungen - sei dabei!

Sichere dir jetzt dein Ticket unter:
www.skillup-festival.ch

Mut - Courage yourway! ∙ Schöner
scheitern (lernen) ∙ Mensch ärgeremich! ∙
Dennwir wissen (doch) nicht, waswir tun ∙
Pimp your LinkedIn Profile ∙ The Skilling
Challenge – Fit für denWandel? ∙
Megatrend Konnektivität ∙ Big Busyness –
warumweniger Tunmehr bringt ∙ Selbst-
führung in ungewissen Zeiten ∙ Wie Neu-
gierde zumeinemErfolgsrezeptwurde ∙
und vielesmehr!

8. bis 11. November 2021

Inspirieren. Verbinden.
Stärken. Lernen neu gedacht!

Es erwarten dich zahlreiche Keynotes,
Interaktionen und Inspirationen!



Um einen grossen Schritt
weiterzukommen, braucht es
den ersten: Komm zu uns.
Wähle eine Ausbildung, die dich wirklich weiterbringt: fh-hwz.ch
Hochschule für Wirtschaft Zürich

ANZEIGE
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Politiker sind vielfach
gute Rhetoriker. Sie
überzeugen mit ihren
Worten. Doch nicht
nur sie können das.
Rhetorik ist erlernbar.

Rhetorik ist die Kunst des Re-
dens. Klingt schwierig und et-
was beliebig. Doch die gute
Nachricht: «So wie alle Kunst-
arten, kannmanauchdiese ler-
nen», betont Valérie Cuénod,
die unter anderem Rhetorik-
Kurse an der Klubschule Mi-
gros gibt. «Während Redner
früher nur über das gesproche-
neWort verfügten, umzuüber-
zeugen, kann uns heute die
Technik, beispielsweise eine
PowerPoint-Präsentation, beim
Halten einer Ansprache unter-
stützen. Dabei besteht aber die
Gefahr, sichhinter der Technik
zu verstecken, was schade ist.
Denn: Die Überzeugungskraft
entsteht über die Person», so
die Expertin. Doch was ist,
wenn einem das Lampenfie-
ber einen Strich durch die
Rechnung macht? Auch hier
beruhigt Valérie Cuénod: «Ein

Rhetorik – oder wie man
eine Rede schön verpackt

Bei der Rhetorik sind neben der Rede die Körpersprache, Mimik und Gestik entscheidend. ADOBE STOCK

● das Zielpublikum
definieren

● sich gut vorbereiten
(roter Faden)

● positive Einstellung zu sich
selbst und zum Publikum

● Atemübungen, Mental-
training zur Vorbereitung

Tipps für eine
gute Rede:

gewissesQuantumanLampen-
fieber ist nicht per se schlecht.
Es gibt Tools, die trotz Nervosi-
tät zumGelingen der Rede bei-
tragen. Massgebend dabei ist,
authentisch zu bleiben.»

Werkzeuge, diedabeihelfen,
ein guter Rhetoriker oder eine
gute Rhetorikerin zu werden,
vermittelt auchRuediKäch,Do-
zent an der Fachhochschule
Nordwestschweiz FHNW: «Ent-
scheidend ist, seiner Botschaft
Wirkungzuverleihen.»Unddas
gelingt, verrät der Experte,
wennmandasGegenüberüber-
zeugt, sich aber gleichzeitig in
die Gegenseite hineinversetzt.
«Vieles inderRhetorik lässt sich
gut planen. Man weiss ja meis-
tens, was einen erwartet. Es
geht letztlich darum, eine Aus-
sage sprachlich so aufzuberei-
ten, dass deren Inhalt aufge-
wertet wird . Bei Geschenken,
diewir sorgfältig einpacken, ist
das analog. Rhetorik ist somit
nichts anderes als eine wir-
kungsvolle Verpackung», ver-

anschaulichtRuediKäch.

Und der Experte verrät auch
gleich, wie die richtige Verpa-
ckung einerAnsprachegelingt:
«Bilder kreieren, Aussagen auf
denPunkt bringen, überzeugen
und Fragen stellen.»

In der Rhetorik geht es pri-
mär umdas gesprocheneWort.
Aber nicht nur,wieRuedi Käch
betont: «Zur Gesamtwirkung
gehören auch die Körperspra-
che, Mimik und Gestik.» Mit
Unbehagenvor Leute zu treten,
sei im Hinblick auf die rhetori-
sche Wirkung problematisch.

Ruedi Käch
empfiehlt da-
her, vor
vertrau-
tem Pu-
blikum
zu üben.
Und
wenn

man schliesslich vors «richti-
ge» Publikum tritt, sollte man
eines nicht vergessen: «Grund-
sätzlich ist einemdasPublikum
wohlgesinnt.» Eine positive
Haltung nützt auch in den Au-
gen vonValérie Cuénod: «Men-
taltraining spielt dabei eine
wichtige Rolle.» Die Rhetorik-
Expertin, die zudemals profes-
sionelle SchauspielerinundRe-
gisseurin tätig ist, verrät ausser-
dem: «Spannendes lässt sich
besser einprägen, etwamit ge-
konnt platziertenRedepausen.
Und: Keep it simple, kurz und
bündig!» Und um zurück zum
Lampenfieber zu kommen:
«Entspannungsübungen hel-
fen, Panik zu vermeiden. Tie-
fenatmung steigert die Prä-
senz», empfiehlt die Dozentin.
MARTINA TRESCH-REGLI

Klubschule.ch
Fhnw.ch

Der Bachelor-Studiengang in
Pflege der Fachhochschule
Westschweiz HES-SO hat im
Studienjahr 2021/2022 einen
Anstieg von Studienanmel-
dungen verzeichnet. Konkret
waren es 20 Prozentmehr An-
meldungen gegenüber dem
Vorjahr, wie das Portal Pano-
rama mitteilt. Dies trotz un-
günstiger Faktoren wie Fach-
kräftemangel, schwierige Ar-
beitsbedingungen oder die
Pandemie. Begünstigt haben
diese Entwicklung laut HES-
SO verschiedene Faktoren: so
etwa die erhöhte Sichtbarkeit
des Pflegeberufs während der
Pandemie oder die Volksinitia-
tive für eine starke Pflege.

Pflegestudium
ist beliebt

Der Schweizerische Verband
für Weiterbildung (SVEB) hat
erstmals einen Branchenmo-
nitor veröffentlicht. Vor allem
die Auswirkungen derCorona-
Pandemie stehen imZentrum.
Die Ergebnisse zeigen, dass
viele Anbieter eine hohe An-
passungsfähigkeit bewiesen
haben. Dazu haben sich zahl-
reiche neue digitale Formate
etabliert. Vor allem imBereich
der Bildung gab es einenDigi-
talisierungsschub. Es ist zu er-
warten, dass in Zukunft On-
line- und Präsenzunterricht
kombiniert werden. Dies im
Sinne des Blended Learning.

Digitalisierung
wegen Pandemie

Online-Unterricht soll bleiben.
U
N
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Weitere Informationen:
skyguide.ch/future

Mindestanforderungen für die Eignungsabklärung:
̭ Matura oder Berufslehre mit eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ)
̭ Zwischen 18 und 30 Jahre alt
̭ Schweizer Staatsbürgerschaft von Vorteil
̭ Englisch auf Niveau B2

Nach erfolgreichem Abschluss garantieren
wir Dir einen Arbeitsplatz.

Werde dipl. Flugverkehrsleiter*in HF
Bewirb Dich jetzt für die Ausbildung

Besuche unsere
Berufsinfoveranstaltungen:
skyguide.ch/events

beyond horizons

BE A
#GUARDIAN
OFTHESKY

ECAP Zürich
Neugasse 116
8005 Zürich
Tel. 043 444 68 88
infozh@ecap.ch www.ecap.ch

Deutsch lernen in Zürich?

Alphabetisierungskurse
Basiskurse Deutsch A1 – A2
Deutsch intensiv A1 – B2

*Alle Kurse bei Bedarf mit Kinderbetreuung

Kommen Sie vorbei:
Wir beraten Sie gerne!

www.zhaw.ch/lsfm/studieren

Applied Digital Life Sciences
Biomedizinische Labordiagnostik
Biotechnologie
Chemie
Facility Management
Lebensmitteltechnologie
Umweltingenieurwesen

Infoanlässe am
6. und 30. Oktober 2021 in Wädenswil
und 6. Dezember 2021 online

Jetzt

anmelden!

WEITERBILDUNG



GO
OST
Infotage Bachelor-Studiengänge

Ein Zusammenschluss aus:
FHS St.Gallen
HSR Rapperswil
NTB Buchs
ost.ch

6.November St.Gallen
13.November Rapperswil
20.November Buchs

Jetzt anmelden:
ost.ch/infotage

Keine Matura, aber
trotzdem studieren.
Ein Studium an der
Höheren Fachschule
ist wertvoll und gilt als
Sprungbrett in die
Führungsebene.
Ein Abschluss an einer Höhe-
ren Fachschule eröffnet span-
nende Möglichkeiten und er-
möglicht ein Studium ohne
Matura. Als Grundvorausset-
zung für das Studium gilt le-
diglich eine abgeschlossene
Berufslehre. Je nachBildungs-
gang dauert die Ausbildung
bis zumHF-Abschluss zwei bis
vier Jahre. Das gesamte Stu-
dium ist sehr praxisorientiert.
«Die Studierenden absolvieren
einPraktikumsjahr oder arbei-
ten berufsbegleitend in der
Branche», sagt Ursula Oehy,
die Rektorin derHFTGraubün-
den. Dadurch gewinnen sie
wertvolle Berufserfahrung.
Dies hat den Vorteil, dass die
Absolventinnen und Absol-

Durchstartenmit einemHF-Studium

venten für den umgehenden
Eintritt in den Arbeitsmarkt
bereit sind. Zudem bietet ein
solches Studiumattraktive be-

rufliche Möglichkeiten und
«ein hervorragendes Sprung-
brett für Führungsaufgaben»,
erklärt Marc Kummer, Rektor

ANZEIGE
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Eine Weiterbildung an der Höheren Fachschule bringt die Karriere voran. ADOBE STOCK

MEHR INFOS
ZUR HF

Bildungsagenda

Sozialbegleiter*in
mit eidg. Fachausweis

Möchten Sie Men-
schen in heraus-
fordernden Situa-
tionen professio-
nell begleiten, er-

mutigen und bestärken? Die Schule für Sozial-
begleitung ermöglicht engagierten Erwachse-
nen einen fundierten Quereinstieg in diesen
Sozialberuf. Die berufsbegleitende praxisnahe
Ausbildung führt zum eidg. Fachausweis,Ab-
schluss auf Tertiärstufe B, höhere Berufsbil-
dung. Fachpersonen Betreuung/Gesundheit
können die Ausbildung verkürzt absolvieren.
Besuchen Sie unseren Infoabend amMi. 3.
November undMi. 8. Dezember, um 19 Uhr.
Anmeldung: www.sozialbegleitung.ch
Info: 044 361 88 81

Migrationsfachfrau / -mann
mit eidg. Fachausweis

Die sich rasch
wandelnde Gesell-
schaft bedingt
verstärktes sozia-
les Engagement.

Als Migrations-Fachperson engagieren Sie
sich in den wichtigen Bereichen Asyl, Migra-
tion oder Integration von Menschen mit Mig-
rationshintergrund. Die Ausbildung der
Schule für Sozialbegleitung führt zum eidg.
Fachausweis, Abschluss auf Tertiärstufe B.
Der Lehrgang umfasst 34 Unterrichtstage
und dauert von Januar bis November 2022.
Besuchen Sie unseren Infoabend am Do. 4.
November, um 19 Uhr.
Anmeldung: www.sozialbegleitung.ch
Info: 044 361 88 81

ZHAW Bachelor-Infoanlässe:
30.10. und 06.12.2021
Schauen Sie bei uns vorbei und entdecken
Sie unsere praxisnahen Bache-
lorstudiengänge in Wädenswil.

ZHAW Life Sciences und
Facility Management

Jetzt in Ihre Zukunft investieren!
Sichern Sie sich jetzt einen Platz in einem
unserer 22 Diplomlehrgänge in sechs
verschiedenen Fachbereichen.

Swiss Prävensana Akademie –
www.swisspraevensana.ch

des Berufsbildungszentrums
Kanton Schaffhausen.

Anders als bei einemBache-
lorstudium wird an der Höhe-

ren Fachschule viel Wert auf
hohenPraxistransfer, dieVer-
netzung vielfältiger Kompe-
tenzen und deren Umsetzung
gelegt. Kurz: Praxis statt Theo-
rie. «Die Höhere Fachschule
ist ein zuwenig bekanntes Er-
folgsmodell, welches für den
Arbeitsmarkt sehr wichtige
Nachwuchskräfte ausbildet»,
sagt Marc Kummer.

Nach dem Abschluss gilt
man als gesuchte Fachkraft,
vor allemwegen dempraxis-
orientierten Studium. Oder
es kann nochmit einemwei-
teren Studium weitergehen,
ebenfalls ohne Matura. «Ei-
nigeHöhere Fachschulen ha-
ben ein Passerellenpro-
gramm zu Fachhochschulen
aufgebaut.Werweiterstudie-
ren möchte, kann einen Ba-
chelorabschluss
machen»,
sagt Ursula
Oehy.
PRISKA LAGLER

Hftgr.ch
Bbz-sh.ch
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Mehr als eine Alternative.
www.juventus.ch | 043 268 26 26

Start frei für
Überfliegerinnen und Überflieger

Handelsdiplom VSH intensiv oder
berufsbegleitend

Höheres Wirtschaftsdiplom VSK

Technische Kauffrau / Technischer
Kaufmann mit eidg. Fachausweis

«Ich will von Praxis-Profis lernen
und genau davon gibt’s an der
Juventus wirklich viele.»
Benjamin, Technischer Kaufmann
mit eidg. Fachausweis

Besuchen Sie uns vom
23. bis 27. November an der
Berufsmesse Zürich am
Stand I38 in der Halle 2.

Für 15 CHF gibt’s
heutzutage einen
Kunstfingernagel.
Oder einen Monat lang Journalismus,
der jeden Tag bewegt.

Jetzt Digitalabo mit
Gratismonat starten
daskostetdiewelt.tagesanzeiger.ch



Lehrer*inwerden!
Studieren an der PHZug
Auch fürQuereinsteigende
Jetzt Info-Anlass besuchen und Einblick ins Studium erhalten:
Mi, 27.10.2021, 19.00Uhr
Fr, 05.11.2021, 13.30-16.00Uhr
Do, 09.12.2021, 19.00Uhr

Scannen& anmelden
infoanlaesse.phzg.ch

PH Zug
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Weniger Abschlüsse
Im vergangenen Jahr 2020
gab es weniger Abschlüsse in
der höheren Berufsbildung.
Insgesamt wurden 25695 Ab-
schlüsse registriert. Im Ver-
gleich mit den Vorjahren
(2019: 27628; 2018: 26758)
stellt dies einen Rückgang dar.

Zukunftstag 2021
Am 11. November findet der
nationale Zukunftstag unter
dem Motto «Seitenwechsel»
statt. Das Ziel ist, dass Mäd-
chen und Jungen der 5. bis 7.
Klasse ihre Perspektive erwei-
tern und Tätigkeiten entde-
cken, in denen ihr Geschlecht
untervertreten ist.

Teilzeitarbeit
vermindert Jobchancen
Noch heute ist der Anteil von
bezahlter und unbezahlter
Arbeit zwischen den Ge-
schlechtern ungleich verteilt.
Nun zeigt eine Studie der Kon-
junkturforschungsstelle, dass
der Wunsch einer Teilzeitstelle
die Anstellungschancen von
Männern verhindert. Generell
ist der Wunsch nach Teilzeit-
arbeit bei der Jobsuche ein
Hindernis. Jedoch beeinträch-
tigt dieser Wunsch die Chan-
cen von Männern in einem
grösseren Ausmass als bei
Frauen. Am grössten ist die
Benachteiligung von Männern
auf der Suche nach einer
50 %- bis 59 %-Anstellung.

20 Sekunden

ADOBE STOCK

Projektmanagerinnen
und Projektmanager
sind gefragt. Doch
was umfasst
Projektmanagement
eigentlich?

Projektmanagement beinhaltet
alle Prozesse im Zusammen-
hangmit derPlanung,Entwick-
lung und Umsetzung von Pro-
jekten, inklusiveAbschluss.Ge-
mäss Andreas Brauchle, Inha-
ber der 4Projects GmbH, die
Aus- undWeiterbildungen zum
ThemaProjektmanagementan-
bietet,müssenProjektmanage-
rinnen und -manager über
Kompetenzen indreiKernberei-
chen verfügen: Methodik, Peo-
ple und Perspective. Mit «Me-
thodik» ist einRepertoire anbe-
stimmten Arbeitstechniken ge-
meint, während es bei «Peo-
ple» um die Sozialkompetenz
geht. «Perspective» dreht sich
umdas Projektumfeld, also die
Firma,die Stakeholder, externe
Einflüsse etc. «Denn jedes Pro-
jekt befindet sich innerhalb
eines bestimmten Kontexts»,
betont Andreas Brauchle.

Stakeholder eines Projekts
sind alle Parteien, die in ir-
gendeiner Form an dessen

Unsere Zukunft gestalten
mit innovativen Projekten

Die Sozialkompetenz ist im Projektmanagement eine zentrale Fähigkeit. ADOBE STOCK

●Methodik (arbeitstechni-
sches Rüstzeug)

● People (Sozialkompetenz)
● Perspective (Umfeld des
Projekts)

Drei Kompe-
tenzbereiche

Verlauf oder Ergebnis interes-
siert sind. Sich einen Über-
blick über diese Interessen zu
verschaffen, ist eine der ersten
Aufgaben. Danach kann das
Projekt gemeinsam mit den
Stakeholdern geplant werden.
Diese Planung verläuft inner-
halb eines Dreiecks, dessen
Seiten die Faktoren Zeit, Kos-
ten und Inhalt bilden. «Dieses
Dreieckmuss unabhängig von
einem agilen oder klassischen
Vorgehensmodell beachtet
werden. Entscheidend ist,
welche Komponenten fixiert

und wie die Variablen gesteu-
ert werden», erklärt Stefan
Stöckler von der Ostschweizer
Fachhochschule (OST).

Weil Projektarbeit meist
auch Teamarbeit ist, gehört So-
zialkompetenz zu den unver-
zichtbarenFähigkeiten. «Daher
umfasst der CAS strategisches
undoperatives Projektmanage-
ment an der OST über 20 Pro-
zent an sogenannten Soft-
Skills-Fächern», führt Lehr-
gangsleiter Stefan Stöckler aus.
Projektmanagement ist also
enormvielseitig. Entsprechen-

de Fähigkeiten sind nicht nur
in Unternehmen gewinnbrin-
gend, sondern auch im Privat-
leben, etwa inVereinen. In der
Schweiz gibt es ein hervorra-
gendes Angebot an Aus- und
Weiterbildungen zum Thema
Projektmanagement.Wer neue
Chancen undHerausforderun-
gen sucht, ist
hier genau
richtig.

MATTHIAS FURGER

Ost.ch
4projects.ch

MEHRZUM
THEMA



DIPLOM-SPRACHKURSE
■ Englisch/Franz./Ital./Span.
■ Deutsch für Fremdsprachige

SPRACHEN IM FREE-SYSTEM
■ Sie bestimmen die Unterrichtszeit
■ vormittags, nachmittags, abends
■ Probelektion gratis - Beginn jetzt

HANDELSSCHULE / KV-EFZ
■ Handelsdiplom VSH
■ Kaufmann/-frau EFZ, E-/B-Profil

INFORMATIKKURSE EFZ
■ Informatiker eidg. FA, 4 Jahre
■ oder für Berufsumsteiger 2 Jahre
■ Power-User SIZ, Supporter SIZ

KADERSCHULE VSK / eidg. FA
■ Höheres Wirtschaftsdiplom VSK
■ Dipl. Betriebswirtschafter/in VSK
■ Techn. Kaufmann/-frau eidg. FA
■ Bachelor- / Master-Degree
■ Marketing / Verkauf eidg. FA
■ Fachmann/-frau Finanz&RWeidg. FA

MEDIZIN / GESUNDHEIT
■ Dipl. Arzt- und Spitalsekretärin, H+
■ Chefarztsekretär/in / Praxisleiter/in
■ Dipl. Sprechstundenassistent/in
■ Dipl. Ernährungsberater/in
■ Dipl. Fitnessberater/in
■ Dipl. Gesundheitsmasseur/in

 Jetzt Kursbeginn 
Informieren Sie sich unverbindlich

www.benedict.ch

Militärstrasse 106, 8004 Zürich
Tel: 044 242 12 60 (Nähe HB, gratis )P

Zürich Bern Luzern St. Gallen

WEITERBILDUNG

stadtpolizei.ch/jobs

Bachelor-
studiengänge
– Biomedizinische

Labordiagnostik (NEU)
– Ergotherapie
– Gesundheitsförderung

und Prävention
– Hebamme
– Pflege
– Physiotherapie

Mehr unter
zhaw.ch/gesundheit

Infoanlässe
Sa, 6.11.2021
Do, 2.12.2021
Do, 16.12.2021 (online)

Lern alles, worauf du Lust hast.

Bibliothekarin

BIRGIT

Social Media Expert+

Über 350 Digital-Kurse von mehr als 20 Anbietern

Hast du es drauf?

Mehr Informationen auf educationdigital.ch



Ich verrate dir, was mein Antrieb
fürs Ingenieurstudium an der ZHAW ist:
079 940 55 20.
Sandro, 24, wird Ingenieur und befasst
sich mit der Zukunft der Luftfahrt.

Hier geht’s direkt
zu Sandros Chat:

Triff Sandro auch an unserem Infotag: Samstag, 13. November, 9.45 Uhr.
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Das Aufsteigen der
Karriereleiter ist mit
Schwierigkeiten
verbunden. Ein neues
Buch gibt Ratschläge.

In einer Führungskarriere gibt
es zwei kritische Punkte: den
Wechsel von der Fach- zur
Führungskraft und den Auf-
stieg ins Topmanagement. Be-
sonders Letzterer wird in sei-
ner Bedeutung oft unter-
schätzt. Um die Schwierigkei-
ten dieser beidenMomente zu
verdeutlichen, wirft Gudrun
Happich in ihrem Buch «Her-
ausforderungen im Führungs-
alltag» einen Blick auf die
konkreten Anforderungen, die
die jeweilige Rolle mit sich
bringt.

Gewöhnlich startet man als
Fachkraft ins Berufsleben.
Stimmt die Leistung, wirdman
vielleicht auf eine Führungs-
position befördert. Ab diesem
Augenblick ist dann aber nicht
mehr die Einzelleistung aus-

Was Führungskräfte wissenmüssen

Neue Führungskräfte müssen die Spielregeln zuerst kennenlernen. Ein Buch hilft dabei. ADOBE STOCK

schlaggebend, sondern die
Teamleistung der geführten
Mannschaft. Auf demweiteren
Wegändern sichAufgabenund
Verantwortung, aber die Spiel-
regelnbleibendiegleichen.Erst

mit dem Wechsel ins Topma-
nagement stehen wieder ganz
andere Dinge im Fokus. Hier
geht es um Strategien und Be-
ziehungen.Doch für frischgeba-
ckene Topmanagerinnen und

-manager sind die Spielregeln
und die Interessenlage seiner
neuen Umgebung nur schwer
zu erkennen.

Gudrun Happichs prakti-
sches Handbuch zu Führungs-

fragen in der Wirtschaft gehört
zum Besten, was der deutsch-
sprachigeMarkt zudiesemThe-
mazubietenhat.DasBuch lässt
keinenwichtigenAspekt ausser
Acht. Wer eine Laufbahn als
Führungskraftanstrebtoderbe-
reits Führungsverantwortung
trägt, findet hier geballtes Pra-
xiswissen,wiees indieserForm
wohl an keiner Universität ge-
lehrtwird.Umsobemerkenswer-
ter ist es, dass die Autorin völlig
auf Fachvokabu-
larverzichtet.get-
Abstract emp-
fiehlt dieses
Buch Führungs-
kräftenallerHie-
rarchiestufen.

Gudrun Happich: Herausforderun-
gen im Führungsalltag. Haufe, 2021,
Rating 9 (max. 10 Punkte). Eine Zu-
sammenfassung dieses Buches so-
wie Tausender weiterer Titel können
Sie auf www.getAbstract.com/20mi-
nuten erwerben.
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Neue Geschäfts-
modelle erfordern
flexible Arbeitskräfte.
Prof. Markus C. Krack
erklärt, was das
konkret heisst.

Markus C. Krack, was ist mit
Industrie 4.0 genau gemeint?
Damit ist dieDigitalisierungder
Produktionsprozesse gemeint.
Sie ermöglicht eine individuel-
leMassenproduktion. Es findet
eine «Enthierarchisierung»der
Systeme statt; die zentrale
Steuerung entfällt. Die einzel-
nen Systeme werden «intelli-
gent» und treffen gewisse
Entscheide selbstständig.
Können Sie dazu eine kon-
krete Branche nennen?
Ein klassisches Beispiel ist
die Automobilproduktion,
wo Kunden ihr individuel-
les Fahrzeug zusammen-
stellen können. Ohne Digi-
talisierung würde man die
individuelle Massenpro-
duktion nicht beherrschen.

Industrie 4.0 fordert Mitarbeitende
Wo sehen Sie den
grössten Vorteil
von Industrie
4.0?
Der Hauptvorteil
liegt darin, dass
damit Güter mit
der Losgrösse 1
in einer Massen-
fertigung herge-
stellt werden kön-
nen. Das heisst, es
kann von einer Son-
deranfertigung ein

einzelnes Exemplar
produziert wer-
den, ohne dass
dabei dieKosten
explodieren.
Und wo lauern
die Risiken?
Diese liegen in
derBeherrsch-
barkeit und
Nachvollzieh-

barkeit der Ent-

scheide und Handlungen der
Systeme. Produktionsanlagen
besitzen eine eigene Intelligenz
und treffen auf Grundlage von
AlgorithmenEntscheide. Diese
müssen für den Menschen be-
herrsch- und nachvollziehbar
sein, und inkritischenSituatio-
nen muss ein manueller Ein-
griff möglich sein.
Was heisst das für Mitarbei-
tende?
Die Rolle des Mitarbeitenden
wandelt sich vom Bediener

zum Gestalter. Mitarbei-
tende müssen in der
Zukunft polyvalent
sein. Das heisst für
einen Polymechani-
ker zum Beispiel,
dass er nicht nur
ein ausgeprägtes
handwerkliches
Geschickbesitzen
muss. Er benötigt
zusätzlich ein
ausgeprägtes
Prozessdenken
und neben den
mechanischen

Kenntnissen auch Wissen im
Bereich der Informationstech-
nologie und Elektrotechnik.
Weshalb sollte jetzt an eine
Weiterbildung betreffend In-
dustrie 4.0 gedacht werden?
DieDigitalisierung ist Standder
Technik. Um Digitalisierungs-
projekte durchführen zu kön-
nen, braucht es Wissen über
Vorgehensmodelle, neue Stan-
dardswie zumBeispiel das Re-
ferenz-Architekturmodell In-
dustrie 4.0 (RAMI4.0) sowie ein
vertieftes Wissen über neue
Technologien und Anwendun-
gen. Dieses kann man sich
nicht mittels «Learning by Do-
ing» aneignen. Hochschulen
haben auf dieses Bedürfnis
frühzeitig reagiert, indem Teil-
nehmende dazu befähigt wer-
den, Industrie 4.0-Projekte zu
initialisieren
und durchzu-
führen.
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Markus C. Krack: «Lebenslanges Lernen ist ein Muss in der digitalen Welt.» ZVG
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